
Call for PartiCiPation: 
Best PraCtiCes für forsChung & transfer  

2. Auflage der Best-Practice-Sammlung des netzwerk n e.V. zu 
Nachhaltigkeit an Hochschulen

Die Best-Practice-Sammlung... 

• liefert einen aktuellen  
Überblick über die sich  
entwickelnde Nachhaltig-
keitsszene an (deutschspra-
chigen) Hochschulen;

• addressiert einzelne  
Studierende bzw. Hochschu-
linitiativen; sowie Lehrende,  
Mitarbeiter_innen und  
Akteure in leitenden  
Positionen an Hochschulen;

• trägt zu einer besse-
ren Übertragbarkeit der  
einzelnen Beispiele auf an-
dere Hochschulen bei; und

• möchte weitere Akteure 
motivieren, selbst für eine 
nachhaltige Entwicklung 
an Hochschulen aktiv zu  
werden.

Beispiele aus den Bereichen Forschung und Transfer  
an Hochschulen gesucht!

 
Die erste Auflage ist im Oktober 2016 erschienen – die zweite  
Best-Practice-Sammlung soll im Mai 2018 folgen. Dazu suchen wir...  

• beispielhafte Projekte und Strukturen aus dem Bereich Transfer, 
um diesen in der Best-Practice-Sammlung zu porträtieren; sowie

• Beispiele für den Bereich Forschung. Denn gerade geht es uns bei 
der 2. Auflage vor allem um Strukturen an Hochschulen, welche 
inter- und transdisziplinäre Forschung zu nachhaltigkeitsrelevan-
ten Themen ermöglichen. 

Wir freuen uns über zahlreiche Rückmeldungen um eine erhellende und inspirierende  
Landkarte der nachhaltigen Hochschullandschaft zu schaffen.

Nick Heinke & Johannes Geibel vom netzwerk n

Wir möchten Sie und Euch hiermit zur Teilnahme aufrufen! Wenn 
Sie/Ihr mit in die kommende Best-Practice-Sammlung aufgenommen 
werden möchtet, bitte den u.s. Fragebogen ausfüllen und diesen bis 
zum 19. Januar 2018 an uns zurücksenden. Auf der Basis der  
Einsendungen werden wir eine Auswahl vornehmen und Ihnen/
Euch ggf. die Möglichkeit geben, das Projekt für die Aufnahme in die 
Sammlung ausführlicher zu beschreiben. 
Bitte den  ausgefüllten Fragenbogen an Nick Heinke senden: 

Weitere Informationen sowie 
die aktuellen Best Practices  
befinden sich auf unserer  
Website.

nick.heinke@netzwerk-n.org

+49 157 5405 1868

Das netzwerk n e. V. engagiert sich seit 2012 für einen umfassenden Wandel an Hochschulen im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung in allen Bereichen hoch-
schulischen Handelns (Betrieb, Lehre, Forschung, Governance & Transfer). Dazu bringt das Netzwerk bundesweit vor allem Studierende, aber auch Promovie-
rende und andere Akteure der Hochschullandschaft sowohl digital in der Online-Community plattform n als auch real über Angebote wie das Wandercoaching, 
die konferenz n, die Veranstaltungsreihe perspektive n, Konzeptwerkstätten uvm. zusammen. Mehr unter http://netzwerk-n.org.

http://netzwerk-n.org/best-practice-sammlung/
http://netzwerk-n.org/best-practice-sammlung/
mailto:nick.heinke%40netzwerk-n.org?subject=Best%20Practice%20Sammlung


1. Titel und Kurzbeschreibung Eures/Ihres Projektes (max. 5 Zeilen): 

2. Bezug des Projektes zum Leitbild der nachhaltigen Entwicklung (max. 8 Zeilen):  

frageBogen (bitte ausgefüllt per Mail an Nick Heinke bis 19. Januar 2018 senden!)

3. Zentralen Ergebnisse (Output & Impact) (max. 8 Zeilen):

4. Partizipationsform & -grad der Studierenden (max. 5 Zeilen): 

5. Übertragbarkeit des Projektes auf andere Hochschulen (max. 5 Zeilen): 

6. Maß der Institutionalisierung (max. 8 Zeilen): 
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